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Patentanspruch: 

Vor r ich tung zur Hal terung eines in einer Tragan-
ordnung senkrecht stehenden Wärmetauschers 5 
einer Kemkn i f tun lage , d a d u r c h g e k e n n -
z e i c h n e t , daß im Bereich des oberen und unte-
ren Endes des Wärmetauschers dieser jewei ls in 
einer Ebene (2-2 bzw. 3-3) liegende radial angeord-
nete Drehzapfen (36,67) aufweist, die in am Tragge- io 
rüst angeordnete Zapfenlagern ruhen, wobei die 
Lager einer Ebene in der Traganordnung in Längs-
r ichtung des Wärmetauschers unverschiebbar, die 
Lager der anderen Ebene in der Traganordnung in 
Längsr ichtung des Wärmetauschers verschiebbar 15 
angeordnet sind, und daß alle Drehzapfen zum je-
weil igen LagerSp ie l aufweisen um radiale Dehnun-
gen des Wärmetauschers aufzunehmen. 

Die Erf indung betr i f f t eine Vorr ich tung zur Halte-
rung eines in einer Traganordnung senkrecht stehen-
den Wärmetauschers einer Kernkraf tanlage. 35 

In einem Ke rnk ra f twe rk verwandeln die Wärmetau-
scher das Sekundärkühlmi t te l in Dampf, um die 
Stromerzcugungseinr ichtungen der Kernkraf tan lage 
anzutreiben. Ein Kernk ra f twerk kann beispielsweise 
vier Wärmetauscher benötigen, von denen jeder einen 30 
Durchmesser von etwa 3,60 m mit einer Länge von 
mehr als 20 m aufweist. Dabei w i rd die Wärme, die 
Dampf in dem Sekundärkühlmi t te l erzeugt, dem hei-
ßen, unter Druck stehenden Reaktorkühlwasser ent-
nommen, das durch das Rohrbündel strömt. Da die 35 
Temperaturen bei einem solchen Prozeß häufig 1000°C 
überschreiten, müssen konstrukt ive Vorkehrungen für 
die Auswirkungen der thermischen Dehnung und 
Schrumpfung ergr i f fen werden. 

Das schwierige Problem, derart ige thermische Wir - 40 
kungen in einer so großen Einr ichtung aufzunehmen, 
w i rd wei terhin dadurch erschwert , daß es no twend ig 
ist, einen angenommenen Kühlmit telausfal l auszuglei-
chen. Zum Zwecke der Sicherung des Reaktors w i rd 
angenommen, daß fast das gesamte Primäirkühlmittel 45 
plötzl ich aus dem Reaktorkern abläuft. Dieser Zustand, 
so glaubt man, w i rd eine plötzl iche und radikale Ände-
rung der Konst rukt ionstemperaturen der Wärmetau-
scher ergeben. Eine gleichzeit ige thermische Schrump-
fung dieser Wärmetauscher könnte dabei so schnell 5° 
eintreten, daß sie tatsächlich eine schädliche Wi rkung 
auf die umgebenden Konst rukt ionen haben würde. 

Man glaubt auch, daß Erdbeben und ähnliche seismi-
sche Ereignisse in der Lage sind, ähnliche Krä f te zu 
erzeugen, die die gleiche zerstörerische Kra f t haben 55 
könnten wie dieser angenommene Kühlmit telausfal l . 
Massive und aufwendige Ringträger sind eingesetzt 
worden, um die Dampferzeuger zu unterstützen, um 
den vermuteten Kräf ten >:u begegnen und um mit Än-
derungen in den Wärmetauschcr-Lastangri f fsstel len 60 
fer t ig zu werden, die die Neigung haben, sich mit den 
thermischen oder seismischen Verhältnissen zu ändern. 
Hydraulische Bremsen sind ebenfalls für diesen glei-
chen Zweck eingesetzt worden. Diese beciiiTen aber 
nicht nur einer dauernden Besichtigung und Wartung, 65 
sondern sind auch nicht völ l ig zuverlässig. 

Es ist b e r e i t s e ine V o r r i c h t u n g zur U n l e r s t ü t / u n g 
e ines W ä r m c s p e i c h e r s , d e r sich v o r w i e g e n d in Längs-

r ichtung erstreckt, bekannt (DE-PS 518 317), wobei an 
einem Ende des Wärmetauschers ein Zapfen befestigt 
ist. Dadurch soll der Wärmetauscher in die Lage ver-
setzt werden, sich auf einer Achse in einer Ebene zu 
bewegen, die quer zur Längsachse des Wärmetauschers 
liegt und um den Wärmetauscher an der Bewegung auf 
anderen Querachsen zu hindern. Dabei sind im Bereich 
des Mantels des Wärmespeichers wei tere Abstützun-
gen angebracht, die ihm eine Bewegung in Längsrich-
tung ermögl ichen sollen. Ein solcher Wärmetauscher 
kann sich jedoch nur auf einer einzigen Achse auf einer 
Ebene bewegen, die quer zur Längsachse des Wärme-
tauschers verläuft. Darüber hinaus ist ein starrer Ein-
gr i f f zwischen den am äußeren Mante l des Wärmetau-
schers befestigten Lagern und dem Stützrahmen vorge-
sehen. Somit ist überhaupt kein Spielraum für eine 
Querbewegung des Wärmetauschers vorhanden und er 
kann demzufolge nicht die Eingangs geschilderte Auf-
gabe lösen. 

Der Erf indung liegt demgemäß die Aufgabe zugrun-
de radiale Dehnungen eines Wärmetauschers in einer 
Kernkraf tan lage unter jeder thermischen oder mecha-
nischen Belastung aufnehmen zu können. 

Dier-e Aufgabe w i rd erf indungsgemäß dadurch ge-
löst, daß im Bereich des oberen und unteren Endes des 
Wärmetauschers dieser jewei ls in einer Ebene liegende 
radial angeordnete Drehzapfen aufweist. Diese Dreh-
zapfen sind in am Traggerüst angeordneten Zapfenla-
gern gehaltert, wobei die Lager einer Ebene in der 
Traganordnung in Längsrichtung des Wärmetauschers 
unverschiebbar, die Lager der anderen Ebene in der 
Traganordnung in Längsrichtung des Wärmetauschers 
verschiebbar angeordnet sind. Dabei weisen alle Dreh-
zapfen zum jewei l igen Lager so viel Spiel auf, daß die 
radialen Dehnungen des Wärmetauschers aufgenom-
men werden können. 

Die Kräf te, die eine Verdrehung der Zapfen hervor-
rufen, können auf verschiedene Weise hervorgerufen 
werden. Beispielsweise kann eine quer zur Längsrich-
tung wi rkende Kra f t durch seismische Erscheinungen 
erzeugt werden. Die resultierende, auf die Rohrplat te 
w i rkende Kra f t würde ein Moment an den Zapfen ver-
ursachen. Gleicherweise könnte eine plötzl iche thermi-
sche Veränderung, wie z. B. ein Kühlmittelausfal l , Quer-
krä f te hervorbr ingen, die Verdrehungen erzeugen. U m 
diese Verdrehungen aufzunehmen werden erf indungs-
gemäß Zapfenlager angebracht, so daß die Zapfen frei 
drehen können. U m eine thermische Dehnung oder 
Schrumpfung des Wärmetauschers in den Querr ichtun-
gen aufzunehmen, sind darüber hinaus die Zapfen mit 
Spiel angeordnet. 

Die Drehzapfen sind ihrerseits in Gle i t lagerblöcken 
gelagert, die die Drehzapfen in die Lage versetzen, sich 
drehbar sowohl in der Querachse, als auch in der 
Längsachse zu verschieben. 

Durch die erf indungsgemäße Anordnung von Dreh-
zapfen und Gle i t lagern w i rd die Bewegung des Wär-
metauschers gehemmt. Die Beschränkung der Bewe-
gung auf nur zwei Richtungen erzeugt zwangsläufig 
eine Drehung in den Drehzapfen. So erzeugt z. B. eine 
Querbewegung an der unteren Rohrplat te ein Drehmo-
ment, das mindestens einige der Drehzapfen der Ein-
t r i t ts-Rohrplat te in Drehbewegung versetzt. Die Gle i t -
lager ermögl ichen dabei erf indungsgemäß eine span-
nungsfreie Aufnahme, wodurch die Zapfen sich mit re-
lat iver Freiheit bewegen können und die Entwick lung 
von Spannungen in der Konst ruk t ion verhindert wird. 

Da erf indungsgemäß die Drehzapfen über die Glei t -
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lagerblöcke von der Stah lgerüstkonst rukt ion aufge-
nommen werden, sind die Wärmetauscher-Lastangr i f fs-
punkte f ix ier t und können nicht in Abhäng igke i t von 
Änderungen bei seismischen oder thermischen Verhäl t -
nissen des Wärmetauschers wandern. Dementspre- 5 
chend ist es er f indungsgemäü insbesondere durch das 
bewegl iche Gle i t lager nicht mehr notwendig, massive 
Eisenträger und lästige hydraul ische Bremsen vorzuse-
hen, w ie sie bisher für derar t ige Zwecke verwendet 
wurden. io 

Ein Ausführungsbeispiel der Er f indung ist in der 
Ze ichnung dargestel l t und w i rd im folgenden näher be-
schrieben. Es zeigt 

F i g. 1 eine Seitenansicht eines typischen Wärmetau-
schers, 15 

F i g . 2 eine Draufsicht im vol len Schnit t auf den in 
F i g . 1 dargestel l ten Wärmetauscher ent lang der Linie 
2 2, 

F i g. 3 eine Draufs icht im vol len Schni. t auf den in 
F i g. 1 dargestel l ten Wärmetauscher ent lang der L in ie 20 
3-3, 

F i g. 4 eine Detai lansicht einer typischen Zapfenkon-
s t ruk t ion in Verb indung mit der E in t r i t t s -Rohrp la t te im 
Seitenaufr iß, und 

F i g. 5 eine Detai lansicht einer typischen Zapfenkon- »5 
s t ruk t ion in Verb indung mit der Aus t r i t t s -Rohrp la t te 
im Seitenaufr iß. 

Z u m Verständnis der Er f indung ist in F i g. 1 ein typi-
scher Wärmetauscher 10 zur Verwendung in einer 
Kernkra f tan lage dargestel l t , die mi t Druckwasser ge- 30 
kühl t w i rd . De r Wärmetauscher 10 schließt eine Ein-
t r i t ts le i tung 11 ein, die das heiße Druckwasser von dem 
Reak to rkern (nicht dargestel l t ) zu einem halbkugel för -
migen Eint r i t tsdeckel 12 leitet. Der Eint r i t tsdeckel 12 
geht in eine f lache E in t r i t t s -Rohrp la t te 13 über, die die 35 
Eintr i t tsenden der einzelnen Rohre (nicht dargestel l t ) 
so hält, daß sie in dem Wärmetauscher ein Bündel bil-
den. 

Ein Man te l 14 umschließt den gesamten Wärmetau-
scher 10, um einen Raum zu bi lden, in dem ein Sekun- 4° 
därküh lm i t te l die Rohre in dem Bündel berühr t , das das 
Druckwasser von dem Eintr i t tsdeckel 12 zu einem 
ha lbkuge l fö rmigen Aus t r i t t 15 förder t . Die Austr i t tsen-
den dieser Rohre sind überdies in einer f lachen Aus-
t r i t t s -Rohrp la t te 16 veranker t . +5 

Es soll te in Verb indung mit g roßen Wärmetauschern 
der vor l iegenden A r t darauf hingewiesen werden, daß 
d ie Rohrplat ter , bis zu 15 000 Rohre aufnehmen kön-
nen, von denen jedes einen Außendurchmesser von 
5/8 Zo l l hat. Rohrp la t ten für An lagen dieser A r t haben 5° 
o f t eine Stärke in der G rößeno rdnung von 0,6 m. 

Das Pr imärküh lm i t te l oder Druckwasser w i r d von 
dem Aus t r i t t 15 durch eine Le i tung 17 gepumpt , um 
wieder durch den Reaktor geführ t zu werden. Wärme, 
die von dem Pr imärküh lm i t te l mi t sich geführ t w i rd , 55 
w i rd in einem Sekundärküh lmi t te l absorbiert , das in 
den Wärmetauscher 10 durch einen Hauptspeisewas-
sereintr i t t 20 s t römt . Das Speisewasser t r i t t in den 
Wärmetauscher ein und n immt W ä r m e von dem 
Druckwasser auf. Die aufgenommene W ä r m e verwan- 60 
delt das Speisewasser in Dampf , der durch einen 
Dampfaust r i t t 21 aus dem Wärmetauscher 10 abgeführt 
wi rd. 

Ein Wärmetauscher der vor l iegenden A r t kann bis 
zu 600 t wiegen und unter l iegt Tempera tu ren bi:, zu 65 
1100°C und mehr. In einer massiven Kons t ruk t ion die-
ser A r t können natür l ich kleine thermisch eingelei tete 
Wärmetauscherbewegungen von nicht mehr als ein 

paar Zen t imetern wesentl iche Stoßkrä f te verursachen, 
wenn die Tempera tu ränderung ausreichend schnell vor 
sich geht. 

Erf indungbgemäß v. erden diese kons t ruk t i ven Unte r 
s - .üt,;ungsschwierigkeiten wei tgehend dadurch vermin-
dert . daß man Zapfen 22. 23 und 24 an der Kint r i t lsdek-
ke l -Rohrp la t te 13 befestigt. Ein Zapfen 25. der ebenfalls 
an der E in t r i us roh rp iaue 13 befestigt v. ird, l iegt hinter 
der Ebene der F i g . l . Der Zap len 25 ist jedoch in 
Draufs icht in F i g. 2 dargestel l t . A l le vier Zapfen wer-
den vorzugsweise an die Außenf läche der Rohrp la t tc 
13 geschraubt. Im übr igen sind sie voneinander in Ab-
ständen von 90 ' angeordnet. 

D ie Zapfen 22, 23, 24 und 25. die an der Eintr i t tsdek-
ke l -Rohrp la t te 13 befestigt sind, helfen dabei, die Deh-
nung des Wärmetauschers 10 in Richtung einer Wär-
metauscher-Längsaehse 26 aufzunehmen, wie nachste-
hend im einzelnen beschrieben wi rd. Bewegungen des 
Wärmetauschers 10 in einer Richtung quer oder senk-
recht zur Längsachse 26 werden durch Zapfen 27, 30 
und 31 aufgenommen. Ein Zapfen 32 ist in F i g. 1 nicht 
dargestel l t , wei l er außerhalb der Zeichnungsebene 
liegt. Dieser Zapfen ist aber in Draufs icht in F i g. 3 dar-
gestel l t . A l le Zapfen 27, 30, 31 und 32 werden vorzugs-
weise durch Schrauben an der Außenf läche der Aus-
t r i t t s -Rohrp la t te 16 befestigt. 

In F i g . 2 ist eine Draufsicht auf ein zu erläuterndes 
Zapfenlager- und Tragkonst ruk t ionssys tem zur Auf-
nahme der Längsbewegungen des Wärmetauschers 10 
dargestel l t . Eine Stah lgerüs tkonst ruk t ion 33 ist in dem 
Stahlbeton eines Sekundärstrahlungsschirms (nicht dar-
gestel l t) veranker t , der für das Reaktorsystem vorgese-
hen ist. Die Gerüs tkons t ruk t ion 33 ver te i l t die gesamte 
Wärmetauscher last unter allen Erdbebenverhäl tnissen 
und thermischen Beanspruchungen auf eigene Lager-
stei len in dem Strahlungsschirm. A u f diese Weise ist 
eine w i rksamere und weniger kostspiel ige Ausführung 
mögl ich, we i l der Schi rm nicht konst ru ier t zu werden 
braucht, um wandernden Lastangr i f fsste l le" gewachsen 
zu sein, die die bisher bekannten Wärmeiauscherunter -
stützungen gekennzeichnet haben. 

D ie Gerüs tkons t ruk t ion 33 ist eine Schweißkonst ruk-
t ion, die aus Brei t f lanschträgern zusammengebaut ist. 
Die T räge r 34 und 35 in der Gerüs tkons t ruk t ion 33 tra-
gen z. B. letzten Endes den Zapfen 23. der an der Ein-
t r i t t s -Rohrp la t te 13 befestigt ist. Der Zapfen 23 hat ein 
zyl indr isches vorstehendes Tei l oder einen Sti f t 36, der 
in e inem Gle i t lagerb lock 37 aufgenommen wird, wel-
cher eine mi t t ige zyl indr ische Ö f fnung 40 hat. Dami t 
der Zapfenst i f t 36 sich frei innerhalb des Glei t lagers 
drehen kann, ist eine sehr genaue Passung bei der ör t l i -
chen maximalen Wärmetauscher tempera tu r zwischen 
der Fläche der Ö f f n u n g 40 und der entsprechenden zy-
l indr ischen Fläche des Drehzapfens 36 vorgesehen. U m 
die Reibung zu vermindern , sol l ten die Koh lensto f f -
stähle, aus denen der Drehzapfen 36 und das Gle i t lager 
37 gebi ldet werden, unterschiedl iche Här ten haben. Bei 
n iedr igeren Tempera tu ren ist die Passung natür l ich we-
niger eng. Eine flache Hal tep la t te 41 w i r d an das nicht 
an der E in t r i t t s -Rohrp la t te 13 befest igte Ende des 
Drehzapfens 36 geschraubt. Die Ha l tep la t te 41 besitzt 
einen Flansch, der über den maximalen Durchmesser 
de: Drehzapfens 36 hinausgeht, um die Außenf läche 
des Gle i t lagerb locks 37 zu erfassen. Es soll te außerdem 
darauf hingewiesen werden, daß die Länge des Dreh-
zapfens 36 ger ing füg ig größer ist als die entsprechende 
Stärke des Gle i t lagerb locks 37, um ein Spiel 42 zu 
schaffen, das es dem Wärmetauscher 10 erlaubt, sich in 
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radialer Richtung zu dehnen. 
In F i g. 4 ist das Lager für den Zapfen 23 gezeigt. 

Dieses Zapfenlager ermögl icht es dem G le i l l agerb lock 
37, in Richtung der Längsachse 26 des Wärmetauschers 
zu gleiten. U m die Bewegung des Gle i t lagers 37 zu be- 5 
schranken, erfassen zwei in Längsr ichtung angeordnete 
Lagcrp la t ten 43 und 44 die Längsseiten des Gle i t lager -
blocks 37. M i t Hoehtempera lu r fe t t gefül l te Nu ten kön-
nen in den Platten 43 und 44 ausgebildet werden, um 
die Reibungskräf te zu vermindern und die Ver t ika lbe- io 
wegung des Gle i t lagerb locks 37 zu schmieren. Wahl -
weise können die Platten 43 und 44 aus e inem Mate r ia l 
mi t ger inger Reibung gefer t ig t werden. 

Die Platten 43 und 44 sind an Kanten auf Stegen 45 
und 46 durch Senkschrauben 47 befestigt. Die gegen- >5 
über l icgenden Kanten der Stege, die die Lagc rp la t ten 
43 und 44 halten, bi lden einen Spalt , der der Quc rb re i t e 
des im al lgemeinen quadrat ischen G lc i t l agc rb locks ent-
spr icht. Das Längsmaß der Stege 45 und 46 ist j edoch 
beträcht l ich größer als das entsprechende Längsmaß ao 
des Gle i t lagerb locks 37. Dieses Spiel ermögl icht es dem 
Gle i t lagerb lock 37. sich in Längsr ichtung in Abhäng ig -
keit von Änderungen in der G r ö ß e und der Lage des 
Wärmetauschers in bezug auf die Achse 26 zu bewe-
gen, während der Zapfen 23 an jeder bedeutenden Be- 15 
wegung in Quer r i ch tung gehindert w i rd . Somit verh in-
dert der G le i t lagerb lock 37. daß info lge der St i f tdre-
hung Tors ionskrä f te entwickel t werden, während er es 
dem Zapfen ermögl icht , sich verhä l tn ismäßig leicht in 
Längsr ichtung zu bewegen. 30 

Die Stege 45 und 46 werden an quer angeordnete 
und anstoßende Flansche 48 und 49 geschweißt. Die 
Flansche 48 und 49 überbrücken den Spalt, das zwi -
schen den beiden Stegen 45 und 46 hergestel l t war , um 
den Gle i t lagerb lock 37 aufzunehmen. Diese Flansche 35 
und Stege l iegen an einem Paar Längslaschen 50 und 
51 an und werden an denselben befestigt. Die Lasche 
50 ist an dem Ende des Stegs 45 befest igt und die La-
sche 51 an dem Ende des Stegs 46. Die Laschen 50 und 
51 werden ihrerseits durch Schrauben 52 an entspre- 40 
chende und passende Laschen 53 und 54 an den gegen-
über l iegenden T räge rn 34 und 35 befestigt. Durch diese 
Verb indung werden die Zapfen 23 und das zugehör ige 
Zapfen lager ein wesent l icher Bestandtei l der Gerüs t -
kons t ruk t ion 33. Beilagen 55 und 56 werden zwischen 45 
den gegenüber l iegenden Flächen der Flansche 50 und 
53 bzw. der Flansche 51 und 54 eingefügt, um ger ingfü-
gige Ungenau igke i ten und Fluchtungsfehler auszuglei-
chen. A l le Zapfenaufbauten, die mit der E in t r i t t s -Rohr -
plat te 13 (F i g. 1) verbunden sind, weisen gleiche Aus- 50 
führung auf. 

W ie es aus F i g. 3 ersicht l ich ist, verte i len die Zap-
fenlager 57, 60. 61 und 62, die mit der Aus t r i t t s -Rohr -
p la t te 16 verbunden sind, einen verhäl tn ismäßigen A n -
tei l der durch den Wärmetauscher 10 aufer legten Last 55 
auf das Sekundärschi rmsystem durch eine Stahlgerüst-
kons t ruk t i on 63. W i e bereits zuvor erwähnt , n i m m t das 
Zapfensystem, das an der Aus t r i t t s -Rohrp la t te 16 befe-
st igt ist, eine Bewegung nur in einer R ich tung auf, die 
senkrecht zur Längsachse des Wärmetauschers l iegt . 60 
Diese A u f n a h m e ist überdies auf die Bewegung in Rich-
tung der Querachse 64 begrenzt . Dementsprechend 
werden die Zap fen 31 und 27, d ie auf der Aus t r i t t s -
Rohrp la t te 16 d iamet ra l gegenüber l iegen, in den La-
gern 57 und 61 gehal ten zwecks G le i t bewegung in 65 
Richtungen, die paral le l zur Querachse 64 l iegen. I m 
einzelnen über t räg t der Zapfen 31 einen verhä l tn ismä-
ßigen An te i l der Last des Wärmetauschers 10" auf das 

Zapfenlager 61 über einen ( j l e i t l agerb lock 65, der eir 
zyl indrisches Zapfente i l 67 aufn immt. Wie in Verb in 
dung mit dem Zapfen 23 ( F i g . 2) beschrieben, endei 
der Zapfen 31 gemäß F i g. i in einer I la l teplat te 70, d i i 
einen Flansch hat, welcher die Außenf läche des Glc i t -
lagcrb locks 65 über lappt . 

Ein Spiel 71 ist /w ischen einer Schulter 72 auf d e n 
Zapfen 31 und der Innenfläche des Gle i t lagerb locke; 
65 gelassen. 11111 die thermische Dehnung des Wärme 
tauschers 10 in radialer Richtung zu berücksicht igen. 

Aus der Darste l lung in F i g. 5 ist festzustellen, da t 
zwei paral lele Seiten 73 und 74 des im al lgemeinen qua-
drat ischen Blocks 65 in G le i tbe rührung mit entspre 
ei lenden Flächen auf geschmierten Lagcrp la t ten 76 unc 
77 stehen. Die Lagcrp la t ten 76 und 77 werden an auei 
angeordneten Flanschen 80 und 81 mit Senkschrauber 
82 befestigt. Die Flansche 80 und 81 werden außerden" 
mit längs angeordneten Stegen 83 und 84 verbunden 
Die Stege sind jedoch voneinander mit Abstand an 
geordnet , um eine längl iche rechteckige Öf fnung zu bil-
den, deren längstes Maß parallel zu den Ebenen dei 
Flansche 80 und 81 l iegt. Dieses längste ÖffnungsmaC 
ist g rößer als das entsprechende Maß des Blocks 65, un-
Spiele 90 und 91 herzustel len. Diese Spiele ermögl ichen 
es dem Block 65. sich in Qucr r i ch tung zu bewegen, z. B 
in R ich tung der in F i g. 5 gezeigten Achse 64. Da dei 
Abs tand zwischen den gegenüberl iegenden Flächer 
der Lagerp la t ten 76 und 77 gleich der Brei te des Block» 
65 zwischen den G le i t kan tcn 73 und 74 ist, h indern die 
Flansche 80 und 81 den Block 65 und den zugehör iger 
Zapfen 31 an einer Bewegung in Richtung der Längs 
achse des Wärmetauschers. 

De r G le i t lagerb lock ist an der Stahlgerüstkonstruk-
t ion 63 durch längs angeordnete Laschen 88 und 8S 
befest igt. Diese Laschen 88 und 89 werden durch 
Schrauben oder in einer anderen annehmbaren Weise 
an den verwandten Laschen 85 und 86 befestigt, die zur 
T ragkons t ruk t i on 63 gehören. Beilagen 87 können zwi-
schen den verbundenen Laschenpaaren eingefügt wer-
den, um einen Ausgle ich für ger ingfüg ige Fluchtungs-
fehler u .dg l . zu ermögl ichen. U m den Wärmetauscher 
we i te rh in zu unterstützen, kann ein längs angeordneter 
T räger an dem Flansch 81 befestigt werden, falls e r fo r 
der l ich. 

W ie zuvor erwähnt , w i r d die Bewegung des Wärme-
tauschers in der Querebene auf die Achse 64 be 
schränkt , die in F i g. 3 dargestel l t ist. Dementspre-
chend werden die Zap fen 30 und 32 sowie die zugehöri-
gen Zapfen lager 60 und 62 mit e inem gewissen Spie 
ausgestattet, um die thermische Dehnung unc 
Schrumpfung des Wärmetauschers in radialer Richtung 
und die Bewegung ent lang der Querachse 64 aufzuneh-
men. U m eine Querbewegung in einer Richtung zu ver-
h indern, die senkrecht zur Achse 64 l iegt, werden Glei t -
iagerb löcke in den Zapfen lagern 60 und 61 starr inner-
halb entsprechender Gerüs tkons t ruk t ionen 68 und 65 
erfaßt. Diese Gle i t lagerb löcke, die in Quer - und Längs-
r i ch tung unbewegl ich sind, entlasten somit nur Dreh-
kräf te , d ie durch d ie D rehmomen te induz ier t werden 
welche sich innerhalb des Wärmetauschersystems ent-
w icke ln . 

Es ist vor te i lhaf t , das ganze Wärmetauschersysterr 
wäh rend der gesamten Betr iebszeit auf stabi ler Tempe-
ra tu r zu halten. Na tü r l i ch ver langen d ie Aufste l lung, die 
Repara tu r und die W a r t u n g sowie eventuel le Erdbe-
benprob leme und Kühlmi t te lausfä l le , daß der Wärme-
tauscher mehrmals in e inem vol ls tändigen Temperatur-
bere ich gefahren w i rd . Spiele, die e twa 8 cm Längsbe 
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w e g u n g und '5 cm B e w e g u n g en t l ang d e r Q u e r a c h s e b4 
(I i g. i) e r l auben . sche inen für W ä r m e t a u s c h e r d e r liier 
b e t r a c h t e t e n a l lgemeinen G r ö ß e aus re i chend /u sein. 

K r f i n d u n g s g c m ä ß üben deshalb Stol.Slaslen, die auf 
K r d b e b e n s t ö r u n g e n . Kiihlmit tclausfal l u. dgl. zur i iekzu 5 
f ü h r e n sind. D r u c k b e a n s p r u c h u n g e n auf die e inze lnen 
T r ä g e r in de r Ger i i s tkons t ruk t io r i 6.3 (!-' i g. 3) aus. Dies 
ist ein b e v o r z u g t e r kons t ruk t ive r Zus tand . Das Z a p f e n 
sys l em und die z u g e h ö r i g e n G e r ü s t k o n s i r u k t i o n e n ver-
n ichten überd ies d iese K r ä f t e an e igenen Las ta t i fnah- 10 

MK'l'iinkicn in der S c k u n d a r a b s c h i n n u n g ; hierin bes ieh 
cm l L i e r s c h i e d g e g e n ü b e r den l . i n r i chumgen nacl 
dem S tand de r Technik , bei denen die l . a s t a u l n a h m e 
p u n k t e die Neigung ha l len , in Abhäng igke i t von Äntle 
rungen im physikal ischen Zustand zu wande rn . I)ii 
( i l e i l l a g c r b l ö c k e bilden mich ein w e i t e r e s Merkma l d e 
Erf indung. Diese Blocke e rmög l i chen es den Z a p f e n 
st i f ten, sich in \ o r h e r f es tge leg ten axia len Kichlungei 
zu b e w e g e n , wobei W ä r m e t a u s c h e r - D r e h m o m e n t e auf 
g e n o m m e n werden . 

H i e r / u 4 Blat t Z e i c h n u n g e n 
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